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REKLAME

LADIES-NIGHT MIT 
FASHION-TIPPS
MODE-APÉRO MIT RENELVIS AM FREITAG,  
11. APRIL, AB 17 UHR

Feiern Sie den Frühling mit 
Apéro und Stilberatung 
Geniessen Sie erfrischende Frühlingsdrinks 
mit feinen Apéro-Häppchen. Es erwarten  
Sie viele attraktive Angebote in unseren  
Fachgeschäften und eine Farb- und Stilbe- 
ratung von Outfitcoach Manuela Fuchs.

Und die Modegeschäfte des Mythen Center Schwyz.

RenELVIS – die Magie  
des King of Rock'n'Roll 
Erleben Sie RenELVIS, einen der besten  
Elvis-Tribute Künstler der Schweiz. Lassen 
Sie sich von seiner Show und seiner kraft-
vollen Stimme mitreissen und geniessen 
Sie eine Reise durch die Zeit des Rock'n'Roll.

Partner:

Manuela Fuchs 
sorgt für individuelle 
Stiltipps.

LADIES-NIGHT  
MIT STYLE UND 

ROCK'N'ROLL

Alles muss perfekt sein
Neues aus dem Nistkasten

Der Einsiedler Jäger und 
Naturfotograf Erich Egli 
hat in einem Nistkasten 
eine Kamera installiert. 
Ein Kohlmeisenpaar ist 
dort eingezogen. Vorzu 
zeigen wir im Einsiedler 
Anzeiger, was es Neues 
aus dem Kasten zu 
berichten gibt.

lsc. Es ist schon herzig, das 
Kohlmeisenpaar bei den Vor-
bereitungen für den möglichen 
Nachwuchs zu beobachten: Ab-
wechselnd bemühen sich Männ-
chen und Weibchen um das per-
fekte Nest, sodass sich der 
Nachwuchs auch richtig wohl-
fühlen wird. Mit grossem Eifer 
hat das Paar nun die Nestmul-
de gemacht. Fehlt nur noch ei-
nes: die Eier.

Hohe Intelligenz
Die Kohlmeise verfügt über ein 
ausserordentlich variables Re-
pertoire an Gesangsmustern. 
Die Kohlmeise kann aber auch 
andere Meisenarten imitie-
ren. Ihre hohe Intelligenz stel-
len Kohlmeisen in unterschied-
lichsten Situationen unter Be-
weis. In England zum Beispiel 
lernten sie, die Metallfolie, mit 
der Milchflaschen verschlossen 
wurden, zu öffnen und den Rahm 
zu naschen. Das führte inner-
halb kürzester Zeit durch Nach-
ahmung dazu, dass im ganzen 
Land kaum eine Milchflasche, 
die vor die Haustür der Kunden 
geliefert wurde, mehr vor den Vö-
geln sicher war.

Welttheater – ein Gewinn  
von über 1,5 Millionen Franken

Am Mittwoch hielt die 
Welttheatergesellschaft 
Einsiedeln im Kultur-  
und Kongresszentrum 
Zwei Raben ihre  
40. Generalversammlung 
ab. Ein neuer Präsident 
wurde gewählt und  
das Ergebnis der  
Spielsaison 2024  
präsentiert.

RENÉ HENSLER

Mit leichter Verspätung konn-
te der abtretende Präsident 
der Einsiedler Welttheaterge-
sellschaft, Hanspeter James 
Kälin, exakt 100 Mitglieder im 
Zwei Raben begrüssen. Die ob-
ligaten statutarischen Traktan-
den gaben keinen Anlass zur 
Diskussion und wurden rasch 
abgearbeitet. Was dann etwas 
länger dauerte, war der sehr 
ausführliche Jahresbericht des 
Präsidenten. In seiner ihm eige-
nen Art liess er das Jahr 2024 
nochmals Revue passieren. Von 
der sehr kurzen GV im Vorjahr 
ging es über Proben, theaterpä-
dagogisches Projekt, nochmals 
Proben, Premiere, Hotel Sonne, 
Treffpunkt, Dernière, und bis hin 
zur Abschlussfeier wurde alles 
nochmals in Erinnerung geru-
fen. Mit dem Dank an den er-
weiterten Vorstand und «seine» 
Welttheaterfamilie schloss er 
seinen zehnten Jahresbericht 
mit Tränen in den Augen. Mit ei-
nem tosenden Applaus und ei-
ner Standing Ovation wurde der 
Bericht von der Versammlung 
verdankt. 

Die Zahlen
Nun war der Quästor Lukas Lang 
an der Reihe. Die mit Spannung 
erwarteten Zahlen der Spiel-
saison 2024 konnten gezeigt 
werden. Das Spiel sahen über 
60’000 Zuschauerinnen und Zu-
schauer. Dies ergab Ticketein-
nahmen von über 5,3 Millionen 
Franken. Hinzu kommen weitere 
Erträge von rund 640’000 Fran-
ken. Die Ausgaben lagen leicht 
unter dem budgetierten Betrag.  
Am Schluss resultierte so ein 

Gewinn von über 1,5 Millionen 
Franken. Die Vereinsrechnung, 
welche separat geführt wird, 
verbuchte allerdings einen Ver-
lust von etwas mehr als 14’000 
Franken. Beide Rechnungen wur-
den durch die Revisoren geprüft 
und zu Annahme empfohlen. Die 
Welttheaterfamilie stimmte der 
Abnahme einstimmig zu. 

Das Budget
Auch in diesem Jahr musste Lu-
kas Lang ein Budget erstellen, 

welches mit einem wahrschein-
lichen Verlust enden wird. Was 
aber bereits jetzt schon einge-
stellt wurde, ist ein ansehnlicher 
Betrag für die Konzeption des 
neuen Spiels in naher Zukunft. 
Aber auch der Kulturfonds wird 
mit 12’000 Franken gut gefüllt. 
Auch hier erhielt der Quästor die 
Zustimmung der Anwesenden. 

Die Rücktritte 
Wie schon länger bekannt, tra-
ten auf die Versammlung zwei 

Vorstandsmitglieder zurück. Mit 
Peter Lüthi tritt der Klosterver-
treter zurück. In prägnanten Wor-
ten würdigte Hanspeter James 
Kälin den solothurnischen Äge-
ritaler. Als Dank für die geleis-
tete Arbeit erhielt er die Ehren-
mitgliedschaft. Ebenfalls trat die 
Revisorin Lydia Birchler nach 21 
Jahren zurück. Nach 19 Jahren 
stellte Armin Knüsel, ebenfalls 
Revisor, sein Amt zur Verfügung. 
Am Schluss galt es, den Präsi-
denten Hanspeter James Kälin 
würdig zu verabschieden. Peter 
Lüthi würdigte seine 43-jährige 
Vorstandsarbeit, wovon 19 Jah-
re als Vize- und 10 Jahre als Prä-
sident. Für seine langjährige Tä-
tigkeit im Welttheater wurde er 
zum Ehrenpräsidenten gewählt.   

Die Wahlen
Bei den Wahlen kam es zu kei-
nen Überraschungen. Als Präsi-
dent wurde Lukas Lang gewählt. 
Der von Abt Urban vorgeschla-
gene neue Klostervertreter Mat-
thias Lüthi wurde bestätigt. Als 
neue Revisoren wurden Arthur 
Füchslin und Cäsar Kälin ge-
wählt. Der Vorstand wird sich nun 
in nächster Zeit konstituieren. 

Der neue Präsident nutzte so-
dann die Chance, Worte an die 
Versammlung zu richten. Er be-
dankte sich für das Vertrauen. 
Dank seiner Tätigkeit im Vor-
stand konnte er auch einen Blick 
hinter die Kulissen eines Frei-
lichttheaters werfen. Und mit den 
letzten Jahren auch Erfahrungen 
sammeln. Er sei bereit, Verant-
wortung zu tragen. Jedoch sei 
er nicht alleine, gemeinsam mit 
dem Vorstand wird er die notwen-
digen Arbeiten nun in Angriff neh-

men. Mit den Worten «Wir haben 
eine gute Ausgangslage für die 
nächsten 100 Jahre», schloss er 
seine kurze Ansprache. 

Die Grussworte
Als abtretende Präsidentin über-
brachte Barbara Bär die Grüsse 
der Tellspiele aus Altdorf. Mit-
gebracht hatte sie eine süsse 
Überraschung für den Vorstand. 
Die Gelegenheit, einige Wor-
te an die Welttheaterfamilie zu 
richten, nutzte auch Bezirksam-
mann Hanspeter Egli. Er dankte 
dem scheidenden Präsidenten 
für seine Arbeit und überreich-
te ihm einen guten Tropfen Wein. 

Am Schluss wurden noch 
die Top-Drei-Textvorschläge des 
Welttheaterliedes prämiert. Auf 
Rang drei kam Nathalie Marty-
Kälin mit ihrer Version. Platz zwei 
ging an Roland Meister. Als Sie-
gerin durfte sich Rita A. Kälin 
feiern lassen. Sie darf sich auf 
ein Nachtessen mit Autor, Regis-
seur, Präsident und Abt freuen. 
Nach über zwei Stunden konnte 
alt Präsident Kälin die Versamm-
lung schliessen und zum Apéro 
im Foyer überleiten. 

GV in Kürze
	• Tickets in der Höhe von mehr 

als 5,3 Millionen Franken in 
der Spielsaison 2024 ver-
kauft.

	• Neuer Ehrenpräsident Hans- 
peter James Kälin und neu-
es Ehrenmitglied Peter Lüthi

	• Neuer Präsident Lukas Lang
	• Neuer Klostervertreter Mat-

thias Lüthi

Von links: Der alte Präsident und neue Ehrenpräsident Hanspeter James Kälin, der neue Präsident  
Lukas Lang und das neue Ehrenmitglied Peter Lüthi.� Foto: René Hensler

Fleissig arbeitet das Kohlmeisenpaar an der Nestmulde. Man darf  
gespannt sein, wann die Eier gelegt werden.� Fotos: Erich Egli


